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Das VMC-Projekt der Medizinischen Universität Graz
Ulrike Kortschak, Graz
Mit der dreijährigen Initiative ,Neue
Medien in der Lehre’ hat das bm:bwk
Anreize für die tertiären Bildungsein-
richtungen geschaffen, mit Hilfe der
Neuen Medien die Qualität der Wis-
sensvermittlung und die organisatori-
schen Prozesse im Lehr- und Lernbe-
trieb zu verbessern. Innerhalb des För-
derprogramms wurden in zwei Aus-
schreibungen 25 Projekte ausgewählt,
in deren Rahmen Applikationen für den
Einsatz in der Lehre an Universitäten
und Fachhochschulen entwickelt wur-
den.”1

Das VMC-Projekt  wurde bereits in der
ersten Projektphase 2001 ausgewählt.
“Im Rahmen des Projektes soll eine ‚e-
Learning Strategie der Medizinischen
Fakultät’ entwickelt werden. Die Lösung
didaktischer Probleme steht im Mittel-
punkt des Projektes. Die VMC Strate-
gie wird durch zwei große Teilbereiche,
Technik und Inhalt, bestimmt; beide
Teilbereiche sollen gemeinsam zur Ziel-
erreichung führen. Die ‚Technik’ schafft
die Infrastruktur zur digitalen Abbil-
dung des neuen Curriculums und stellt
damit die Vorraussetzung für den zwei-

ten Bereich ‚Inhalt’ sicher. Grundsätz-
lich ist der VMC als ein Content-orien-
tiertes Projekt zu verstehen. Der Teilbe-
reich ‚Content’ fördert die Einbindung
vorhandener und die Entwicklung neu-
er Lerninhalte durch die Universitäts-
lehrerInnen und stellt den zentralen Teil
des Projekts dar.”2

Während die technische Realisierung
durch einen Mitarbeiter des Instituts für
Medizinische Informatik konzipiert
wurde3, suchte das für den Inhalt ver-
antwortliche Projektteam sehr bald auch
den Kontakt zur Bibliothek der damali-
gen Medizinischen Fakultät. Im Zusam-
menhang mit der bevorstehenden Neu-
organisation wurde vereinbart, als Ele-
ment der systematischen Erschließung
von Information sowohl in der neuen
Bibliothek als auch im VMC die NLM-
Klassifikation einzuführen. Damit war
die erste Klammer zwischen beiden Sys-
temen gelegt. In weiterer Folge gab und
gibt es immer wieder koordinierende
Gespräche, welche Literatur in Ergän-
zung zu den Lernobjekten in bzw. über
die Bibliothek angeboten wird. Heuer
hat die Bibliothek erstmals einige emp-

fohlene elektronische Bücher in Hin-
blick auf die direkte Einbindung erwor-
ben. Zugleich testet man gemeinsam und
unterstützt durch die neue IT-Abteilung
der Medizinischen Universität Produk-
te, die eine vollständige Verlinkung er-
möglichen.
Mehr von diesem Projekt gibt es auf der
AGMB-Tagung 2005 in Graz im Rah-
men eines Vortrages zu hören.

1 http://www.nml.at/index.shtml
Stand:20.04.2005
2 Gilbert Reibnegger; http://www.n-ml.at/
WEM2003/de/vmcgraz.html
Stand:20.042005
3 Vgl. dazu   Andreas Holzinger : http://
webdb.uni-graz.at/~holzinge/holzinger/
holzinger-projects.html   Stand:20.04.2005
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